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R, E PUB LI!( 0 S TE R R Eie H 
B UND E S M I t-J IST E RI U M 

FOR lANDESVERTEfDIGUNG 

Zahl 8.143-PräsB/71 

Bundesvoranschlag 1972; 
Artfrage~er Abgeordneten MARWAN­
SCHLOSSEH, STEJIlliR und Genossen 
an den Bundes~inister fUr Landes-
verteidigun~~ Nr. 677/J 

An die 

r-Zt. / A. B. 
zu tr~ jJ. 

Pr~.s. 'H~L~.~,;.~W~971 

Kanzl~i des Prtisi~enten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 ~'l i e n 

'In Beantwoptung der in der Sitzung des Nationalrates 

am 16. Juni 19'Tl sei ten~ der Abgeordneten rvIARV!AN-SCHLOSSl~H, 
STEINER und Genossen überreichten, an mich gerichteten An­

frage Nr. 677/J beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Die Besprechungen der Bundesregierung Uber den Btmdes­

voranschlag 1972 ergaben allgemeine Richtlinien fUr die Er­

stellung dieses Budgets. Auf Grund dieser Richtlinien haben 

·in den letzten Wochen zwisthen Vertretern des Bundesministe­

riums für Landesverteidigung und Vertretern des Bundesmini­

steriums fUr Finanzen Besprechungen stattgefunden, die -

wie auch m~in Amtsvorgänger bei der Beantvwrtung der parla­

ment~rischen Anfrage Nr. 1358/J-NR/1969 ausfUhrte - den 

Chara}:ter eines rechtlich nicht verbindlichen Meinungsaus-
f 

tausches zvlischen den beteiligten Ressorts über die künftige 

Gestaltung des Bundesfinanzgesetzes hatten. Das gleiche gilt 

auch für den Dienstpostenplan. Von Anträgen oder Anforderungen 

im' Sinne der gestellten Anfrage kann somit nicht gesprochen 

werden. Ich füge jedoch ergänzend hinzu, daß sich die Be­

sprechungen auf Beamtenebene im \veseI1tlichen im Rahmen der 

Richtlinieh hielten, die vo~ Bund?sminister fUr Finanzen 
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mi t Kenntnis der Mitglieder der Bundesregier;illlg für die 

Erstellung des Bundesvoranschlages . 1972 erf~rbeitet~',\'lurden~ 

, Im übrigen darf in diesem Zusarnmel'lhang auch au.f:die. 

Problematik verwiesen werden, die sich aus den Bes~imm~ngen 

des Art. 51 Abs. 1 B.-VG. ergibt. 

'.,tOJuli 1971 

fi~Pt~4 
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